
• Was bleibt kostenfrei?
Telefon- und E-Mail-Support über die Service-Hotline bleiben kostenfrei. Berechnet werden erweiterte 
Leistungen, wenn eine aktive Remote-Session oder Visual Assistance durch Spezialisten erforderlich ist.

• Wird der bisherige Support reduziert?
Nein. Der bestehende Hotline-Support bleibt erhalten. Das strukturierte Modell sichert zusätzlich die 
Verfügbarkeit und Priorisierung qualifizierter Remote-Experten.

• Muss jeder Kunde einen Vertrag abschließen?
Nein. Kunden können zwischen einem Remote Service Contract und einer bedarfsgerechten Nutzung per Pay-
per-Case wählen.

• Warum sollte sich ein Kunde für einen Vertrag entscheiden?
Der Vertrag bietet priorisierten Expertenzugang, schnellere Reaktionszeiten sowie planbare und kalkulierbare 
Kosten.
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• Warum war Remote Support bisher kostenfrei?
Remote Support war ursprünglich eine gelegentliche Unterstützung. Heute wird die Leistung regelmäßig und 
häufig in produktionskritischen Situationen benötigt. Deshalb wird sie als professionelle Serviceleistung 
strukturiert.

• Entstehen dadurch nicht zusätzliche Kosten?
Das Ziel ist eine schnellere und verlässlich verfügbare Unterstützung. Remote Support kann Gesamtkosten 
reduzieren, indem Stillstandszeiten verkürzt und Vor-Ort-Einsätze vermieden werden.

• „Dann rufen wir künftig einfach nur noch an.“
Das ist weiterhin möglich. Die Service-Hotline bleibt der zentrale und kostenfreie Erstkontakt. Wenn eine 
detaillierte Analyse oder aktive Expertenarbeit notwendig wird, bietet die Hotline Remote Support oder Visual 
Assistance an.

• „Andere Anbieter machen das kostenfrei.“
Leistungsumfang und Vertragsmodelle sind nicht immer direkt vergleichbar. 
AVENTUS bietet ein transparentes Modell mit klar definierten Leistungen, verlässlicher 
Verfügbarkeit und gezieltem Expertenzugang.
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